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Ihr sucht Jesus, den Gekreuzigten? Er ist nicht hier. 
Er ist auferstanden, wie er es gesagt hat. Matt. 28,51 
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WIEDERSEHEN IM PARADIES. Ich schreibe diese Zei-
len während meines Aufenthaltes in Brasilien, wo ich 
viele bekannte Gesichter von Freunden und Kollegen 
wiedersehe, denn 23 Jahre war ich dort als Missionar 
und Pfarrer von drei Pfarren tätig.

Seit 7 Jahren bin ich wieder in Österreich. Ich kann mich 
zwar an die Gesichter der Brasilianer erinnern, aber vie-
le Namen habe ich inzwischen vergessen bzw. dauert es 
eine Weile, bis sie mir wieder einfallen. Es ist schön zu se-
hen, dass die meisten Projekte, die von Österreich unter-
stützt werden, gut weiterlaufen bzw. sogar ausgebaut 
werden: die Caritas mit dem Straßenkinderprojekt, die 
Entwicklungsagentur für Kleinbauern und Umweltschutz, 
die Landwirtschaftsschule, die Kirchenbauten in den neu-
en Stadtteilen. Die Kirchen sind gut besucht, auch viele 
junge Leute sind da. Die lebendigen Messen ziehen mich 
wieder in den Bann. Sie sind auch gut vorbereitet.

Ich halte Vorträge zur Weiterbildung von Katechisten, 
Lektoren und Wortgottesdienst-LeiterInnen z.B. über das 
Lukas-Evangelium, Frauen in der Bibel, Philosophie und 
Kunst, Schöpfung in Bibel und Wissenschaft; das Interes-
se ist groß. Bei zwei Weihen von Diakonen war ich dabei, 
sie werden auch zu Priestern geweiht. 

Die Berufungen für Frauenorden sind jedoch sehr zurück-
gegangen, sodass in dem Ort das Schwesternhaus aufge-
lassen wird. Der Schmerz der Bevölkerung ist groß, haben 
doch diese Schwestern vor 30 Jahren die ganze Seelsor-
ge begonnen, wo noch kein Pfarrer da war. Sie haben ge-
tauft, die Katechese und die Familien begleitet. 

Vor dem Karneval flüchte ich nun auf einen Bauernhof am 
Land.  Hier sehe ich gerne zum Himmel hinauf, wo viel 

„Fake News“. Falschmeldungen. Bewusst und unbe-
wusst gestreute, manipulative, frei erfundene Infor-
mationen. Doch Fake News gab sie schon vor 2000 
Jahren - über Jesus Christus selbst. 

Viele Leute hatten ihn am Kreuz sterben sehen, der Him-
mel war verdunkelt, die Erde bebte. Jesus war tot. Das 
sprach sich, auch ohne Facebook, Insta und Co., schnell 
herum. Den Freunden von Jesus wurde erlaubt, den Kör-
per zu begraben. Ein reicher Nachfolger Jesu stellte sein 
Grab zur Verfügung und ein dicker Stein wurde davor ge-
rollt und mit einem Siegel versehen. Doch damit nicht ge-
nug: römische Soldaten wurden postiert, die das Grab bis 
zum dritten Tag bewachen sollten. 

Doch dann - das Unfassbare war geschehen: Das 
Grab war leer. Jesus war von den Toten auferstanden. 
Er lebt! 
Die Soldaten, die das Grab bewacht hatten, liefen zu den 
Hohenpriestern und berichteten, was geschehen war. 
Diese gaben ihnen viel Geld und sagten: ‚Erzählt überall: 
Als wir schliefen, sind seine Jünger gekommen und ha-
ben den Toten gestohlen.‘ (Matt. 28,11-15) Die Soldaten 
nahmen das Geld und hielten sich an den Befehl, die Ge-
schichte so weiter zu verbreiten. Die ersten Fake News 
- in der Bibel festgehalten! Auch heute noch glauben viele 
Menschen diese Falschmeldung. 

Ostern als Fake. Ist die Auferstehung wesentlich? Wenn 
man aus Bauklötzen einen Turm baut, und dann den 
untersten Teil wegnimmt, stürzt er zusammen. Wenn die 
Auferstehung ein Fake ist, fällt der christliche Glauben zu-
sammen. Wenn es eine andere Erklärung für das leere 
Grab gibt, Jesus Christus nicht auferstanden ist, wäre das 
Evangelium keine gute Botschaft. Dann hat Jesus Sünde 
und Tod nicht besiegt. Dann gibt es keine Hoffnung.

Ostern als Fakt. Ein Fakt für die Auferstehung sind die 
Augenzeugen. Mehr als fünfhundert Menschen bezeug-
ten, dass sie Jesus persönlich nach seiner Auferstehung 
gesehen haben - ein Fakt, den die Menschen zur Zeit 
der Entstehung des Neuen Testamentes noch überprü-
fen konnten. Wäre es nicht so gewesen, hätten sie ihrem 
Glauben bald abgeschworen, als sie massive Verfolgung 
erlebten. Und wäre die Bewegung der Christen dann nicht 
schon bald darauf eingeschlafen, wenn es keine Beweise 
dafür gab, dass ihr Herr lebt? 

Ostern. Fakt oder Fake? Die Entscheidung muss jeder 
selbst treffen. Ostern als Fake? Katastrophal. Dem Tod ge-
hört der Sieg. Ostern als Fakt? Rational gesehen schwer 
zu begreifen. Das ging auch manchen Jüngern so. Doch 
sie bezeugten: Jesus ist uns begegnet. 

Hast du Zweifel? Wenn das alles wahr ist, dann muss es 
doch auch heute möglich sein, dass Jesus Menschen be-
gegnet? Ja, das ist es auch! Öffne dein Herz für das Wun-
der von Ostern, öffne es für Gott. Frage jemanden, der an 
Jesus und seine Auferstehung glaubt. Sprich mit Jesus. 
Lass dich auf eine Beziehung mit dem lebendigen Gott 
ein - ER will dir begegnen.

Paulus schreibt im 1. Korintherbrief: Ich erinnere euch an 
die gute Botschaft, sie ist das Fundament des Glau-
bens: Dass Christus für unsere Sünden starb, begra-
ben wurde und am dritten Tag von den Toten aufer-
stand, wie es in der Schrift steht. Er wurde von Petrus 
gesehen und von den zwölf Aposteln. Danach sahen 
ihn mehr als fünfhundert seiner Anhänger auf einmal.

Brigitte Grillmair

BEGEGNUNGEN AUFERSTEHUNG? 
mehr Sterne zu sehen sind als in der nördlichen Hemi-
sphäre. “Zwei Dinge erfüllen das Gemüt mit immer neuer 
und zunehmender Bewunderung und Ehrfurcht... der be-
stirnte Himmel über mir und das moralische Gesetz (Ge-
wissen) in mir”. (Kant). 

Erst in der Finsternis sieht man die Sterne gut. So kann 
man auch erst am Kreuzestod erkennen, wie sehr Gott 
uns liebt, da er “seinen einzigen Sohn dahingegeben hat, 
damit jeder der glaubt, ewiges Leben hat.” (Joh. 3,16) 

Begegnung mit dem Auferstandenen
Am Ostermorgen kam Maria Magdalena zum Grab, “als 
es noch dunkel war”. Es war aber leer. Sie dachte, jemand 
hätte den Leichnam Jesu weggenommen, und weinte. Als 
Jesus herantrat, erkannte sie ihn nicht, sondern meinte, 
es sei der Gärtner. Die Gegenwart des Auferstandenen ist 
nicht leicht zu erkennen, auch die Emmaus-Jünger und die 
Apostel erkannten ihn nicht gleich. 

Erst als Jesus Maria mit Namen rief, erkannte sie ihn und 
wollte ihn festhalten. Aber Jesus sandte sie zu den Jün-
gern. Apostel heißt Gesandter; daher gebührt ihr der Titel: 
“Apostelin der Apostel”. Dass sie Jesus für den Gärtner 
hielt, hat eine tiefere Bedeutung. Die Auferstehung von den 
Toten ist eine neue Schöpfung. Jesus ist der neue Mensch, 
der neue Adam im Garten Eden (Gen 2,15). 

Die Begegnung mit dem Auferstandenen bringt das 
Paradies zurück. Dort werden wir mit Namen gerufen 
und sehen unsere lieben Verstorbenen wieder, dort wo 
jede Träne abgewischt wird, keine Trauer und kein Tod 
mehr ist, kein Schmerz und keine Mühsal (Offb 21).

P. Christian Mayr

Jesus soll vom Tod auferstanden sein!

NEUES LEBEN?
Will ich das glauben? Ist das wahr?

OSTERN
Wenn das Leben über den Tod triumphiert.

Jesus IST auferstanden.

JESUS LEBT!
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Denk MalDenk Mal
Der auferstandene Christus trägt die neue Mensch-
heit in sich, das letzte herrliche Ja Gottes zum neuen 
Menschen. 
Dietrich Bonhoeffer (1906 - 1945) deut. Theologe
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Sei-So-Frei-Sammlung 644,-
Sternsingeraktion 6967,-
Familienfasttag 700,-

Spenden Kirchenrenovierung
Fam. Wieser/Steiner 1500,-
Begräbnis von Frau Margarete Wieser

Fam. Puckmayr 150,- 
Begräbnis von Frau Rosa Puckmayr

Fam. Ortbauer 600,-
Begräbnis von Herrn Wilhelm Ortbauer

Fam. Schmidhuber 1552,-
Begräbnis von Herrn Anton Schmidhuber

PFARRGEMEINDERAT AKTUELL
Budgetvorschlag für das Jahr 2025 wurde genehmigt. 
Herr Riegler Johannes vertritt Herrn Rathmair Josef im 
pfarrlichen Wirtschaftsrat.
P. Christian erhielt 1000,- Caritas-Spenden für Brasilien.
Hubert Außerlechner hat sein Amt im Pfarrgemeinderat 
niedergelegt. 
Agnes Schützenhofer, Beauftragte für Jugendpastoral im 
Dekanat, stellte uns das vielfältige Angebot vor.
Kirchenrechnung 2024 wurde vorgestellt und genehmigt.
Kirchenrenovierung Zeitplan wurde fixiert und genehmigt.

FRIEDHOFSVERWALTUNG

Bei der Abfallentsorgung am Friedhof unbedingt auf 
Mülltrennung achten! Auf der Kompoststelle dürfen NUR 
PFLANZLICHE Friedhofsabfälle entsorgt werden. KEINE 
Schachteln, Blumenschalen, Schleifen, Drähte…!

NEUER ABT STIFT KREMSMÜNSTER
Der Konvent wählte am 25. Jänner 2025 Dr. P. Bernhard 
Andreas Eckerstorfer zum 75. Abt des Benediktinerstiftes 
Kremsmünster. 

Abt Bernhard Eckerstorfer folgt in dieser Aufgabe Abt Am-
bros Ebhart nach, der 18 Jahre lang dieses Amt ausge-
übt hat. Abt Bernhard wurde für eine Amtszeit von zwölf 
Jahren gewählt und steht der Klostergemeinschaft von 
Kremsmünster mit 39 Benediktinern vor.

Alle wichtigen Infos, sowie kurzfristige,
situationsbedingte Änderungen sind auf 
unserer Pfarrhomepage ersichtlich.
www.pfarre-sipbachzell.at
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Heuer wird die jährliche Caritas Haussammlung durch 
Verteilung von Zahlscheinen in die Postkästen organi-
siert. Wir bitten, die Spende direkt an das Spendenkonto 
zu überweisen. Bitte unterstützen Sie die Caritasprojekte.

KFB TÄUFLINGSFEIER
Segnungsgottesdienst 27. April, 9.30 Uhr in die Pfarr-
kirche. Die Täuflinge 2024 werden vom Priester gesegnet 
und erhalten eine Kerze und ein kleines Geschenk. Wir 
freuen uns auf eure Anmeldungen.

KFB JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
7. Mai, 19.30 Uhr im Pfarrsaal Sipbachzell

85, 80, 75, 70 Jahre 

Josef Ecker
Franz Hendlhuber
Karl Dutzler

Edeltraud Sklarski
Karl Mühlbachler

Anneliese Huber
Olga Penzenstadler
Eva Bogenhuber
Franz Bieringer
Rosa Ecker

Karl-Heinz Brillinger
Ewald Haslinger
Franz Georg Leitner
Maria Krinzinger
Johann König-Felleitner

Rosa Puckmayr
am 1.12.24 im 93. Lj.

Roswitha Kamptner
am 25.12.24 im 54. Lj.

Magdalena Wiesmair
am 25.12.24 im 74. Lj.

Anton Schmidhuber
am 5.1.25 im 92. Lj.

Elisabeth Lachmair
am 18.1.25 im 89. Lj.

Christian Rumplmayr
am 11.2.25 im 50. Lj.
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TELEFONSEELSORGE            142 
Gehör finden. 
Zuwendung erfahren. 
Unterstützung erhalten.
www.telefonseelsorge.at/home
VERTRAULICH - KOSTENLOS - 24h
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Pfarrbüro SIPBACHZELL
Mi & Do von 9.00 - 12.00 Uhr, Tel. 8555

Herr P. Christian Mayr 0676 877 66 381
Frau Angelika Reider 0664 435 77 35
Frau Monika Huber 0681 819 22 481

Pfarrbüro TASSILO-KREMSMÜNSTER
Tel. 07583 21200

Hl. Messe Pfarrkirche
2. + 4. Sonntag 9.30 Uhr P. Christian  
5. Sonntag 9.30 Uhr P. Arno

Wortgottesfeier Pfarrkirche
1. Sonntag 9.30 Uhr Kommunionspendung
3. Sonntag 9.30 Uhr 

Abendmesse Kapelle
Mittwoch 19.00 Uhr 

Krankenkommunion in der Karwoche
bitte im Pfarrbüro (8555) oder
bei Monika Huber (0681/81922481) melden
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STERNSINGEN

ERSTKOMMUNION 

KRANKENSALBUNG

PALMBUSCHEN BINDEN

Bei frostigen Temperaturen zogen auch heuer wieder 
die Sternsinger von Haus zu Haus. Es freut uns sehr, 
dass so viele mit Feuereifer dabei waren, um den Segen 
zu bringen und Spenden für die Ärmsten unserer Welt zu 
sammeln. 38 Kinder, 10 Jugendliche und 13 Erwach-
sene waren in 12 Gruppen unterwegs und sammelten 
6967,-.

Am 12. Februar Vormittag gab es wieder das Angebot 
der heiligen Krankensalbung, anlässlich der Gebets-
woche für die Kranken. P. Ernst feierte im Pfarrsaal die 
Hl. Messe mit uns und spendete die Krankensalbung. 

Die Krankensalbung wird als ein sakramentales Mittel der 
Stärkung und Ermutigung verstanden. Die Bezeichnung 
als „Letzte Ölung“ ist volkstümlich, aber nicht zu tref-
fend! Die Krankensalbung kann mehrmals gespen-
det werden zur Stärkung der Seele und kann sich 
oft positiv auf die Heilung des Körpers auswirken.

Franz Eckerstorfer 

Palmbuschen Binden hat jahrzehntelange Tradition 
und wird von Generation zu Generation weitergege-
ben. Die Palmbuschen werden am Palmsonntag geweiht 
und sind ein Symbol für Gottes Schutz an Mensch, Tier, 
Haus und Hof. 

Das Palmbuschen Binden wird von der KFB organisiert 
und ALLE, jung oder alt, Mann oder Frau, sind herzlich 
eingeladen.
 
4. April, 7. April, 9. April und 11. April ab 14.00 Uhr
11. April auch ab 19.00 Uhr im Pfarrheim.
Das Material wird zur Verfügung gestellt, über einen klei-
nen Unkostenbeitrag für selbstgebundene Palmbuschen 
freuen wir uns. Auch Materialspenden (Eibe, Buchs, Palm-
kätzchen, Efeu…) werden gerne angenommen.

Hilda Hundstorfer 0664 73837578Jesus - Freund auf unserem Lebensweg
Mit der Vorstellmesse startete Anfang Jänner die Vorbe-
reitungszeit auf die Erstkommunion. 25 Kinder werden 
in 5 Gruppen von Tischeltern begleitet, um Jesus auf 
besondere Weise kennen zu lernen. Sich gemeinsam auf 
den Weg zu machen und Teil einer Gemeinschaft zu sein, 
und durch die Heilige Kommunion noch zu werden, ist das 
Zentrale und Verbindende in unserem Glauben.

Wir sind alle Kinder Gottes und haben mit Jesus einen 
Freund für alle Lebenslagen an unserer Seite, der uns nicht 
allein lässt, auf den wir uns verlassen dürfen und der uns 
liebt. Zusammen machen wir uns auf, eine wunderbare 
Erstkommunion zu feiern.

Sonja Strobel

Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen Sternsingern, bei 
den Begleitpersonen und bei allen Köchen und Köchin-
nen, die unsere Kinder versorgen und verwöhnen – es ist 
unglaublich wertvoll, dass ihr eure freie Zeit nutzt, um die 
Sternsingeraktion zu unterstützen! Und ein besonderer 
Dank gilt natürlich euch allen dafür, dass ihr euere Türen 
und Herzen geöffnet habt und diese wunderbare Aktion 
unterstützt.

PALMBUSCHEN VERKAUF
Ab 7. April Seiteneingang Kirche und
Bäckerei Penzenstadler. Kosten 4,-

ALLE FOTOS www.dioezese-linz.at/sipbachzell

Ber ichte Pfarre Ber ichte PfarreAUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWINDBer ichte Pfarre Ber ichte Pfarre



Seite 8 Seite 9

KIRCHENRENOVIERUNG
Ende der 60er Jahre 
Die vorangegangene Generation erkannte hier eine einmalige 
Chance. Nachdem die neugotische Einrichtung der Kirche 
durch Wurmbefall zerstört und unbrauchbar war, entschlos-
sen man sich für eine Gestaltung der Kirche nach dem zwei-
ten vatikanischen Konzil. Damals war die Veränderung sehr 
groß, aber sie führte zu einer Klarheit in unserer Kirche, die 
ihresgleichen sucht. 
https://de.wikipedia.org/wiki/Pfarrkirche_Sipbachzell

2014 wurde mit einer neuen Renovierungsetappe unse-
rer Pfarrkirche begonnen. Aus dem ursprünglich geplan-
ten „Ausmalen des Innenraumes“ wurde allerdings ein 
umfangreiches und komplexes Projekt. 
Bei Lokalaugenscheinen und verschiedenen Untersuchun-
gen am Gebäude wurde festgestellt, dass zur langfristigen Er-
haltung der Bausubstanz umfangreichere Vorarbeiten als ge-
plant, nötig sein werden. Zuerst mussten die Außenmauern 
trockengelegt und das Kirchturmdach mit dem Glockenstuhl 
erneuert werden. Die durch Bausünden aus der Vergangen-
heit entstandenen schadhaften Bereiche des Innenverputzes 
mussten beseitigt werden, ebenso der Bitumenanstrich unter 
dem Putz. Die durchgeführten Arbeiten konnten Dank 
eurer großzügigen Spenden, sowie verschiedener Zu-
schüsse, vollständig finanziert werden.

2022 startete am 28. Jänner das neugegründete Kir-
chenrenovierungs-Team mit seinem ersten Treffen, um 
das Gesamtprojekt Neugestaltung des Innenraumes un-
serer Pfarrkirche zu planen und umzusetzen.
Seither haben 26 protokollierte Treffen, Kirchenbesichtigun-
gen, Lokalaugenscheine, viele Gespräche und unzählige 
Telefonate, stattgefunden. 
Die Gespräche mit dem Kunst- und Baureferat der Diözese, 
dem Bundesdenkmalamt und Architekten gestalteten sich al-
lerdings langwieriger als geplant. Trotzdem konnten 2023 und 
2024 erste Maßnahmen & Vorarbeiten durchgeführt werden.

SSppeennddeenn  ++  EErrllöössee  ffüürr  KKiirrcchheennrreennoovviieerruunngg  

SSppeennddeenn EErrnntteeddaannkk
PPffaarrrrffeessttee    
PPffaarrrrkkaaffffeeee SSaammmmlluunnggeenn

2014 - 2024 74430,50 8650,37 8872,79 39846,85
vorher 21315,88

9955774466,,3388 88665500,,3377 88887722,,7799 3399884466,,8855
115533..111166,,0000

KKoosstteenn  IInnnneennrreennoovviieerruunngg  22002233--22002244
AArrtt  ddeerr  AArrbbeeiitteenn BBeettrraagg FFöörrddeerruunngg  BBDDAA//DDFFKK
Fräsen-Abnahme Innenputz 1143,00
div. Baumaterial 138,64
Anlegen Musterfläche 3841,20
automat. Fensterlüftung 10861,82 12000,00

1155998844,,6666 1122000000,,0000

Mit der weiteren Renovierung und Neugestaltung des 
Innenraums wollen wir die Kirche für die nächsten Ge-
nerationen erhalten, aber auch neue Schritte setzen und 
einen Feierraum schaffen, indem wir uns noch stärker als 
Gemeinschaft wahrnehmen.

 

Die natürliche Anordnung einer Gemeinschaft ist der Kreis. 
In der Familie versammelt man sich um den Tisch, hier in der 
Kirche versammeln wir uns um den Altar. Wir wollen darum 
in Zukunft nicht nur die Möglichkeit haben nach vorne ausge-
richtet zu sitzen, sondern auch (fast) rund um den Altar. Dazu 
sind zwei Änderungen notwendig: ein Verzicht auf fixe Bänke 
und einen Altar, den wir an zwei Positionen aufstellen können. 
Unterstrichen wurde diese Entscheidung durch die Entwick-
lung, dass in den nächsten Jahren immer weniger Priester 
vor Ort tätig sein werden. Wir wollen daher mit der Neuge-
staltung der Kirche nicht nur unsere Gemeinschaft als Leib 
Christi erfahrbar machen, sondern wir stehen am Beginn 
einer Entwicklung, in der sich jeder Christ die Frage stellen 
muss: „Mit welcher Gabe diene/unterstütze ich unsere christ-
liche Gemeinschaft?“ Denn im 1. Korintherbrief heißt es: Die 
christliche Gemeinschaft ist ein Leib mit vielen Gliedern und 
jedes (Mit)Glied ist wichtig und erfüllt eine Aufgabe.
Eröffnen wir uns also einen Feierraum, der uns nicht be-
grenzt, sondern unsere Gemeinschaft stärkt.

Für das gesamte Projekt Pfarrkirche-Neu-
gestaltung wurde ein Kostenrahmen von 
540.000,- festgelegt und auch genehmigt.
Es ist uns ein großes Anliegen, dass unsere Pfarr-
arbeit weiterhin blühen kann und nicht unter fi-
nanziellem Druck leidet. Neben div. Zuschüssen 
und Förderungen, sind wir vor allem auf eure 
Spenden angewiesen. Darum bitten wir herzlich 
um eure Unterstützung, um unsere Kirche in neu-
em Glanz erstrahlen zulassen.
Im Herbst/Winter 2025 wird der Umbau als 
Gesamtprojekt präsentiert und eine Haus-
sammlung durchgeführt.

Euer Kirchenrenovierungs-Team
P. Christian, Karl Neubauer, Johann Grundner, Angelika 
Reider, Josef Rathmair, Manfred und Petra Schmidhuber, 
Monika Huber, Brigitte und Franz Grillmair

Beginn der Baumaßnahmen 
in der Pfarrkirche ENDE APRIL 2025
•  Fußbodenheizung und Erneuerung des Bodens
•  Wiederherstellung des schadhaften Innenputzes 
•  Ausgestaltung der gesamten Raumschale  
•  Restauration des sichtbaren Steingewölbes 

KKoosstteenn  BBaauummaaßßnnaahhmmeenn  KKiirrcchhee  sseeiitt  22001144

Kosten
Eigenmittel           
Pfarre                        

Eigenleistung       
Pfarre        Zuschüsse Zeitraum

Außen+Fenster 148.702,97 44.000,00 21.700,00 83.000,00 2014+2015
Schaltkasten 12.541,42 6.441,42 6.100,00 2018
Blitzschutz 8.729,66 6.529,66 2.200,00 2017, 2021
Turm+Glockenstuhl 181.387,00 43.998,00 13.200,00 124.190,00 2020-2022
Innenrenovierung 15.984,66 3.984,66 12.000,00 2023+2024

336677..334455,,7711  110044..995533,,7744  3344..990000,,0000  222277..449900,,0000  
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KINDERGOTTESDIENSTE SPEZIAL BITTERE SCHOKOLADE 
Am Sonntag, 19. Jänner, fand unser erster SPEZIAL 
Kigo statt. 30 Kinder lernten Charlie die Schildkröte ken-
nen, die auf der Arche von Noah mitreiste. Bei den Bastel-
stationen konnten sie ihrer Kreativität freien Lauf lassen. 
Ebenso beim „Tier-Brot“ Gestalten aus Teig. Wir hörten, 
dass Gott uns vor langer Zeit ein Verspechen gab: Egal, 
was auch passiert, ich bin immer für dich da und habe 
dich lieb!

Niemand isst so viel Schokolade wie (kein Scherz!) die 
Schweizer. Jährlich im Schnitt 8,8 Kg pro Kopf. Auf 
Platz zwei liegt Österreich mit 8,1 kg pro Kopf. © 2020 

Statista Doch der süße Genuss hat einen bitteren Beige-
schmack: Millionen von Kleinbäuerinnen und -bauern 
produzieren den Kakao für unsere Schokolade unter 
menschenunwürdigen Lebens- und Arbeitsbedingun-
gen. Während in den Kakaoanbaugebieten in Westafrika 
Hunger, Armut und Kinderarbeit an der Tagesordnung 
sind, machen Großkonzerne Millionengewinne im Schoko-
ladengeschäft. Es ist traurige Realität, dass allein in Ghana 
und der Elfenbeinküste 1,5 Millionen Kinder unter ausbeu-
terischen Bedingungen arbeiten müssen. In beinahe JE-
DEM SCHOKO-OSTEREI steckt Kinderarbeit! 

Der nächste SPEZIAL Kigo fand am 9. März statt. 
Dafür besuchte uns das Kids Team aus Salzburg mit 
ihrem biblischen Puppentheater. Toto, der kleine freche 
Affe findet im Dschungel ein paar lecker aussehende Bee-
ren. Doch er wird gewarnt, sie zu essen. Wird Toto den 
Anweisungen des Löwen vertrauen? 

In diesem Puppenstück lernte Toto, dass es der Löwe gut 
mit ihm meint. So ist es auch mit Gott. Er möchte, dass wir 
ihm vertrauen und mit ihm leben. Er liebt jeden Menschen 
und weiß, was gut für uns ist.

Nicole Dür

OSTERGESCHICHTE
                    FÜR KINDER
www.youtube.com/watch?v=g-gd6SqDdOA

Die Hauptursache für Kinderarbeit im Kakaoanbau ist Ar-
mut. Um Kinderarbeit zu verhindern, ist es entscheidend, 
dass Schokoladenunternehmen den Kakaobauern endlich 
faire Preise zahlen. Nur faire Schokolade schützt vor 
Kinderarbeit! Es ist schockierend, dass von 100g Scho-
kolade nur 8 Cent bei den Kakaobauern ankommen.

PARADOX - wir schenken unseren Kindern 
zu Ostern Schokolade, deren Kakao von 
anderen Kindern unter ausbeuterischen 
Bedingungen geerntet wurde!
Nicht nur Frohe Ostern,
sondern auch faire Ostern!

FAIR EINKAUFEN & KONSUMIEREN
Soziale Kriterien 
KEINE Kinderarbeit - FAIRE Bezahlung 
KEINE gesundheitsschädliche Produktion
Ökonomische Kriterien 
Qualität - Umweltbelastung - Langlebigkeit
Ökologische Kriterien 
Regionale Produkte - Recycling - Müllvermeidung 
Reduzierung des Energieverbrauchs

Frag nach, welches Siegel ein Produkt trägt. 
Frag nach, wie, wo dieses Produkt erzeugt wird. 
Wir müssen uns unserem großen Einfluss
als Verbraucher bewusst machen.
www.siegelcheck.suedwind.at/

AUF DEN • GEBRACHT
Mit Gottes Schöpfung achtsam umzugehen, 
ist für Christen kein Hobby, sondern Auftrag. 

Rosemarie Wenner, Bischöfin EMK Deutschland

Schokolade muss endlich fair werden! 
Unterschreibe unsere Petition!

Wo liegen die Probleme 
im Kakaoanbau?

Welche Forderungen 
haben wir an die Scho-
koladenindustrie?

Welche Rolle spielen 
Fairhandelssiegel?

Wie kann ein existenz-
sicherndes Einkommen 
erreicht werden? 

Alle Antworten auf diese 
Fragen, Hintergrund-
informationen und Alter-
nativen findet ihr auf 
www.makechocolatefair.org

www.makechocolatefair.org
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KINDERGOTTESDIENST SPEZIAL

OSTERN entgegengehen

JUNGSCHAR

Jugendsei teAUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWINDJugendsei te

Komm vorbei und sei dabei!
9./10. April  7./8. Mai  21./22. Mai  4./5. Juni  25/26. Juni

In unser letzten Jungschar-Stunde hörten wir darüber, 
dass Jesus den Sturm stillte.

EXTRA
13. April Bastelverkauf beim Pfarrkaffee
2.-3. Mai Übernachtung im Pfarrheim
18. Mai Jugend Wort-Gottes-Feier
Alle aktuellen Infos auch auf unserem Instagram Account

ALL IN: Wie beim Poker alles auf eine Karte setzen – dein 
ganzes Leben auf Jesus setzen! Mit Jesus gewinnst du ga-
rantiert! 
ALL IN für Teens. INFOS www.getallin.at

4.+18. April   16.+30. Mai   13.+27. Juni   11. Juli  

www.shineaustria.at/shine-summercamp

Für Teens
von 13 - 18
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IST EWIGES LEBEN MÖGLICH?
Sie sind nicht mehr jung, aber sie haben das Geld: Jeff 
Bezos (Amazon), Peter Thiel (PayPal, nun Palantir), 
Jack Dorsey (früher Twitter), Elon Musk (jetzt Twitter, 
Uber, Tesla) - sie alle haben mit Plattformen und Apps 
unvorstellbare Vermögen gemacht. Ein großer Teil die-
ses Geldes fließt nun nicht mehr in Computertechnologie, 
sondern in Start-ups, die mit Biotechnologie das Leben 
länger, am besten ewig machen soll. 
Der Markt für Biomedizin und ihre regenerativen Methoden 
boomt. Eines der Forschungszentren liegt in Kalifornien. 
Im Silicon Valley investierten Technologieunternehmen wie 
Facebook, Google und Amazon allein im vergangenen 
Jahr 16 Milliarden US-Dollar in diesen Bereich. Ihre Vision 
scheint greifbar wie nie: das ewige Leben. 

Wie das mit der Unsterblichkeit funktionieren soll? 
Die Ideen reichen von der Kryotherapie, dem Kältebad in 
flüssigem Stickstoff, über das Einfrieren bis hin zum Hoch-
laden des Bewusstseins in die Cloud – mithilfe künstlicher 
Intelligenz, versteht sich. 
Am erfolgversprechendsten ist wohl aber die Forschung 
an der (Wieder)Herstellung funktionsgestörter Zellen, Ge-
webeteile und Organe. Glaubt man Start-ups wie Calico, 
Oisín oder Unity Biotechnology, wird es in Zukunft möglich 
sein, die Zeit zurückzudrehen. Ein Mann könnte dann den 
Körper eines 35-Jährigen haben, obwohl er längst seinen 
60. Geburtstag gefeiert hat.

Biotechnologie-Unternehmen investieren Milliarden in 
diese Forschung. Gleichzeitig gewinnen Transhumanis-
mus und Biohacking an Bedeutung – Bewegungen, die 
den menschlichen Körper mit Technologie und Gentech-
nik optimieren wollen, ohne Rücksicht auf spirituelle oder 
ethische Fragen. Zum Beispiel die Methoden der Stamm-
zellenforschung. An sich ein vielversprechender Ansatz. 
Doch nicht alles, was in Ländern wie den USA oder China 
ausprobiert wird, darf auch hierzulande erforscht werden, 
Stichwort: embryonale Stammzellen. Denn um sie zu ge-
winnen, muss ein lebensfähiger Embryo zerstört werden. 

Der Trend ist klar: die moderne Wissenschaft sucht nach 
biologischen Wegen und biotechnologischen Lösungen, 
den Alterungsprozess zu verlangsamen oder sogar um-
zukehren und den Traum der Unsterblichkeit selbst zu ver-
wirklichen. Selbst wie Gott zu sein…

Der Mensch träumt von ewiger Jugend - von einem ewi-
gen Leben, wo man gesund und schön ist, und nie mehr 
altert? Sollte das tatsächlich möglich sein? 

Ist ewiges Leben möglich?
Ewiges Leben ist möglich. EINER hat es möglich ge-
macht.

Brigitte Grillmair 

MEHRWERT GLAUBE
Stift Kremsmünster
9. Mai  Gebetswanderung nach Heiligenkreuz
 19.00 Uhr Treffpunkt Schacherteich
4. Juli  Glaube im Feigenhaus 19.00 Uhr

STILLE TAGE VOR OSTERN
14. - 17. April, Bildungshaus Puchberg
Die Karwoche ist ein guter Anlass, mir Zeit zu nehmen für 
Stille und Gott zu begegnen.
07242 47537 puchberg@dioezese-linz.at 
www.schlosspuchberg.at

SCHMANKERL-GENUSS-WOCHE
6. - 12. Juli, Schloss Klaus 
In fröhlicher Gemeinschaft und unter Gottes Wort werden 
wir wandern und auch ein Stück Oberösterreich „verkosten“.
07585 441 office@schlossklaus.at
www.schlossklaus.at 

FAMILIENWOCHE AM SCHLOSS
7. - 12. Juli, Schloss Puchberg
Die Familien erobern das Schloss! Es erwartet sie ein ab-
wechslungsreiches Programm!
07242 47537 puchberg@dioezese-linz.at
www.schlosspuchberg.at

ABENTEUER-FAMILIENWOCHE
3. - 9. August, Edtbauernalm Hinterstoder
Die ganze Familie erwartet viel Gemeinschaft und ein Aben-
teuer-Programm in der Bergwelt des Toten Gebirges. 
0677 62688177 info@team-f.at
www.team-f.at

WANDERN MIT DER BIBEL
8. - 14. August, Grünau im Almtal 
Gestärkt durch Gottes Wort und Miteinander in der Natur.
Mit Franz Kogler.
0677 61520620 franz.kogler@hotmail.com 

PARTNERSEMINAR 
9. - 11. Mai, Schloss Klaus 
Dieses Wochenende für junge und „altgediente“ Paare will 
einen Service zur Auffrischung der Beziehung bieten.
07585 441 office@schlossklaus.at
www.schlossklaus.at 

TAG DER BEZIEHUNG 5 Sprachen der Liebe
17. Mai, 14.00 - 17.30 Uhr, Bildungshaus Puchberg
Um zuverlässig und tragfähig zu sein, brauchen Beziehun-
gen regelmäßige “Service-Zeiten”. Mit Kinderbetreuung! 
0732 76103511 beziehungleben@dioezese-linz.at
www.beziehungleben.at

BEZIEHUNGSTAGE 
7. - 9. Juni, Schloss Puchberg, MIT Kinderbetreuung
19. - 21. Juni, Greisinghof, OHNE Kinderbetreuung
Als Paar trotz vieler Anforderungen gut in Verbindung bleiben. 
0732 76103511 beziehungleben@dioezese-linz.at 

ABENTEUER BEZIEHUNG
14. Juni, 9.00 Uhr, Bildungshaus Puchberg
An diesem Outdoor Erlebnistag für Paare betrachten wir 
uns selbst liebevoll und mit einem lachenden Auge. 
07242 47537 puchberg@dioezese-linz.at
www.schlosspuchberg.at

PILGERN IM SOMMER
27. Juni, 9.00 - 18.00, Stift Schlägl
In wunderschöner Natur gehend Gott näherkommen. Zeit-
gerechte Informationen zum Treffpunkt und zur Anreise.
07242 47537 puchberg@dioezese-linz.at

MTB TRAIL & TOURENTAGE
8. - 12. Juli, Bad Kleinkirchheim
Für Männer. Erlebe herausfordernde Montainbike-Tage in 
fröhlicher Gemeinschaft
06135 41390 info@bibellesebund.at
www.bibellesebund.at/ferien.html

Jesus spricht 
Ich bin die Auferstehung und das Leben. 

Wer an mich glaubt, wird leben,
auch wenn er stirbt. 

Jeder, der lebt und an mich glaubt, 
wird in Ewigkeit nicht sterben.

Jesus soll vom Tod auferstanden sein!

NEUES LEBEN?
Will ich das glauben? Ist das wahr?

OSTERN
Wenn das Leben über den Tod triumphiert.

Jesus IST auferstanden.

JESUS LEBT!

Gesegnete Ostern
DARUM OSTERN

www.darumostern.de
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Pfarrbrief Sipbachzell

Aufwind TERMINE

Umschalg.indd   1 20.04.10   13:29

Termine unter Vorbehalt! Alle aktuellen Infos auf www.pfarre-sipbachzell.at

Mittwoch   2.4. 14.00 Uhr Frauenrunde im Pfarrsaal

Sonntag   6.4.  9.30 Uhr 5. FASTENSONNTAG Wort-Gottes-Feier m. Kommunion

Mittwoch   9.4. 19.00 Uhr Bußfeier Hl. Messe

Sonntag 13.4.  9.30 Uhr PALMSONNTAG Treffpunkt bei der Volksschule, anschl.
Hl. Messe in der Pfarrkirche, Pfarrkaffee der Goldhauben

GRÜNDONNERSTAG 17.4. 19.30 Uhr Abendmahlfeier

KARFREITAG 18.4. 19.30 Uhr Karfreitag Liturgiefeier

KARSAMSTAG 19.4. 16.00 Uhr Auferstehungs-Erwartungsfeier für Familien

20.30 Uhr AUFERSTEHUNGSFEIER Hl. Messe, Speisenweihe, Agape der Firmlinge

OSTERSONNTAG 20.4.  9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Speisenweihe

OSTERMONTAG 21.4.  6.00 Uhr Emmaus Gang der Firmlinge nach Heiligenkreuz

 8.00 Uhr Allgemeiner Emmaus Gang nach Heiligenkreuz

 9.00 Uhr Hl. Messe in Heiligenkreuz

Mittwoch 23.4. 20.00 Uhr Bibelabend mit Dominik im Pfarrsaal

Sonntag 27.4.  9.30 Uhr Hl. Messe mit Täuflingsfeier

Samstag   3.5. 14.00 Uhr Trauung Heiligenkreuz

Sonntag   4.5.  9.30 Uhr Hl. Messe mit Floriani-Feier

Mittwoch   7.5. 14.00 Uhr Frauenrunde im Pfarrsaal

19.30 Uhr KFB-Jahreshauptversammlung im Pfarrsaal

Sonntag 11.5.  9.30 Uhr Muttertag Hl. Messe gestaltet von der KMB

Mittwoch 14.5. 20.00 Uhr Bibelabend mit Dominik im Pfarrheim

Samstag 17.5. 18.00 Uhr Maiandacht Wasenberger Kapelle

Sonntag 18.5.  9.30 Uhr JUGEND GOTTESDIENST

Donnerstag 22.5. 19.00 Uhr Maiandacht Niblinger Kapelle

Sonntag 25.5.  9.30 Uhr Hl. Messe, KINDERGOTTESDIENST SPEZIAL

Mittwoch 28.5. 18.30 Uhr Bittprozession nach Heiligenkreuz, anschl. Hl. Messe

Donnerstag 29.5.  9.30 Uhr Christi Himmelfahrt ERSTKOMMUNION in Heiligenkreuz

Sonntag   1.6.  9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommunionspendung

Mittwoch   4.6. 14.00 Uhr Frauenrunde im Pfarrsaal

Sonntag   8.6.  9.30 Uhr PFINGSTEN Hl. Messe

Montag   9.6.  9.30 Uhr PFINGSTEN KEIN GOTTESDIENST

Sonntag 15.6.  9.30 Uhr FIRMUNG Hl. Messe

Mittwoch 18.6. 20.00 Uhr Bibelabend mit Dominik im Pfarrheim

Donnerstag 19.6.  8.30 Uhr FRONLEICHNAM Hl. Messe anschl. Prozession

Sonntag 22.6.  9.30 Uhr Hl. Messe

Donnerstag 26.6. 19.30 Uhr Pfarrgemeinderatssitzung

Sonntag 29.6.  9.30 Uhr Hl. Messe

Mittwoch   2.7. 14.00 Uhr Frauenrunde im Pfarrsaal

Sonntag   6.7.  9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommunionspendung

Sonntag 13.7.  9.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag 20.7.  9.30 Uhr PFARRFEST FAMILIEN-GOTTESDIENST

MITTWOCH Abendmesse 19.00 Uhr in der Kapelle - KEINE Abendmesse in der Karwoche und am 28. Mai.


